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Informationsblatt 
des Postwertzeichen-Vereins Bern 

 

Präsident Arnold Grimm Hölzliackerweg 2a 3110 Münsingen 

Redaktion  Erich Brenzikofer  Weissensteinweg 9 3303 Jegenstorf 
  

 Ausgabe  Nr. 4, Dezember 2008 

Liebe Vereinsmitglieder 

Die Hauptversammlung 2008 unseres PWV (es war die 97.) ging 
reibungslos über die Bühne. Mit Ausnahme der schwindenden 
Mitgliederzahl präsentiert sich unser Verein äusserst gesund, 
sowohl in finanzieller Hinsicht wie auch in der Besetzung und 
Zusammenarbeit des Vorstandes. Sämtliche Vorstandsmitglieder 
stellten sich zur Wiederwahl und wurden ehrenvoll bestätigt. Auch 
der zweite Teil mit dem wiederum ausgezeichneten Nachtessen 
unseres Gastgebers, Herrn Grossen, Wirt des Restaurant Bären in 
Wabern, dem üblichen Kuvertverkauf und dem traditionellen 
Schätzspiel entwickelte sich zum gemütlichen Beieinandersein und 
angenehmen Erfahrungsaustausch. Ein doch eher betrüblich 
stimmendes Novum der diesjährigen HV stellte der Schreibende 
bereits während des Abends fest. Soweit er sich zurückerinnern 
mag, war es das erste Mal, dass an einer HV unseres Vereins 
keine einzige Dame anwesend war (unsere Jugendkursleiterin, 
Frau Doris Burri, liess sich krankheitshalber entschuldigen). 
Fassen wir uns also für das kommende Jahr, das uns ja wiederum 
in ein neues Vereinslokal (Ristorante Rossini, Freiburgstrasse 169) 
führen wird, den guten Vorsatz, nicht nur jüngere sondern auch 
vermehrt weibliche Mitglieder zu werben. Ich versichere Ihnen, die 
Mittwochabende würden wieder vielseitiger, unterhaltsamer und  
farbiger, aber auch wieder etwas mehr an Wärme gewinnen. In 
diesem Sinne wünsche ich allen eine schöne Adventszeit, frohe 
Weihnachten und alles Gute zum Jahreswechsel. 
       Euer Präsi  
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Handel  
Rudolf von May Mitglied PWV 

 
 Roschistrasse 1b 3007 Bern 
  

 Fax 031 381 67 60 

 Natel 079 301 59 62 
 

Liquidationen, Sammlungen, Schätzungen 
Bevor Sie verkaufen, fragen Sie uns ! 

An  + Verkauf vor allem CH  + Deutschland 

Termine zum Vormerken 

 7.1.09 Kleinauktion  

 21.1.09 Themenabend 

 4.2.09 Kleinauktion 

 18.2.09 Themenabend  

 21.2.09 Briefmarkenbörse im Hotel Kreuz, Bern,  
  09.00-13.00 Uhr  

 4.3.09 Kleinauktion 

 18.3.09 Themenabend 

 1.4.09 Kleinauktion  

 15.4.09 Themenabend 

 6.5.09 Kleinauktion 

 16.5.09 Briefmarkenbörse im Hotel Kreuz, Bern,  
  09.00-13.00 Uhr 

 12.8.09 Kleinauktion 

 3.10.09 Briefmarkenbörse im Hotel Kreuz, Bern,  
  09.00-13.00 Uhr  

        7.7.- 12.8.09 Ferien 
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Chum und lueg i   

Bären Wabern   

zum Grossen Jörg  

7 Tage die Woche das ganze Jahr von 8.30 bis 23.30 Uhr 

Das gepflegte Restaurant für Ihren Anlass 

Warme Küche von 11.30-14.00 / 17.00-22.00 

kleine Karte von 09.00  bis 23.00 

Offene Bar, Kaffee und Kuchen am Nachmittag, Bären-Jass den ganzen Tag 

Seftigenstrasse 259, 3084 Wabern, 031 96127 57 

www.baeren-wabern.ch / info@baeren-wabern.ch  

      

Treffen:  
Jeden Mittwoch ab 19.30 Uhr im  

Restaurant „Rossini“ (ab 7.1.2009) 
 

   - Entnahmen aus Rundsendeheften 

 - Verkauf von Belegen und Karten (1.- - 5.-Fr./Stk.) 
 - Am 1. Mittwoch im Monat : Kleinauktion  
 

 Auch Ihre Freunde und Bekannten sind 
 herzlich willkommen ! 

P W V 
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Protokoll  zur 97. Hauptversammlung des Postwertzeichenverein 
Bern vom 12. November 2008 

24 Mitglieder haben sich im Restaurant Bären in Wabern zur Hauptversammlung 

eingefunden, welche um 19.33 Uhr beginnt. 

Nach der Genehmigung der Traktandenliste wird Helmut Borys zum 

Stimmenzähler des heutigen Abends gewählt. 

Folgende Vereinsmitglieder haben sich entschuldigt:  

Frau D.Burri sowie die Herren B. Eyholzer, R. von May, Dr. A. Hebeisen, H.P. 

Wyss, J. Villard, E. Schätti, A. Rohner, J. Burkhalter 

Der Verein offeriert den Anwesenden im zweiten Teil der Hauptversammlung ein 

Nachtessen: Neben 12x Schweinsrahmschnitzel mit Teigwaren und  13x Salat 

oder gebratenen Felchen mit Salzartoffeln und Salat, gibt es 2x panierte 

Champignons mit Tartarsauce auf verschiedenen Salaten. 

 

Protokoll von 2007; (Präsident A. Grimm) 

Das Protokoll ist an den Mittwochstischen nicht aufgelegen – dies wird 

nachgeholt / Protokoll der Hauptversammlung 2008 wird im Vereinsheft 

publiziert. 

Bericht des Präsidenten; (Präsident A. Grimm) 

Der Bericht wurde vorgängig im Vereinsheft abgedruckt. Arnold Grimm blickt 

noch mal auf das verflossene Jahr zurück und greift einige markante Punkte 

heraus wie der Lokalwechsel anfang Jahres vom Excellence Bern in den Bären 

nach Wabern sowie der bevorstehende Umzug in das Ristorante Rossini (ehemals 

Waldegg) in Bern-Bümpliz. 

Leider sind auch im vergangenen Vereinsjahr Mitglieder verstorben –  

die Haupversammlung erhebt sich für eine Schweigeminute und gedenkt ihren 

Kollegen: Achille Bichsel, Fritz Bovard, Max Hertsch, André P. Meyer, Hans 

Schwarz, Hans Stalder und Eugen Maillard. 

Bericht des Tauschobmanns (Markus Sinniger) 

Markus Sinniger erzählt vom Rückgang der eingelieferten Rundsendeheften  

(-10% im Vergleich zum Vorjahr), welche einen Gesamtwert von 184'000 CHF 

hatten (-15%) und von denen Waren im Wert von 17’000 CHF getätigt wurden  

(-30%). Der Verein ist auf qualitativ gute Rundsendehefte angewiesen. 

Desöfteren sind dieselben Hefte die bereits zuvor nicht in den Rundsendedienst 

aufgenommen wurden erneut zugestellt worden. Ersttagsbriefe nach 1960 lassen 

sich  nicht verkaufen und werden vom Verein kategorisch abgelehnt – die oft 

hohen Portokosten sind ein weiterer Aspekt für diese Einstellung. Realistische 

Preise (25% – 30% des Katalogpreises), Ausnahmen bei raren Stücken. Zum 

Abschluss dankt Herr Sinniger seinen Kollegen Burri, Chaperond und 

Vogelsanger für ihre Mitarbeit im Rundsendedienst. 
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Bericht über die Mitgliederbewegung (Fritz Lüdi) 

Der Verein hat per 31.08.2008 insgesamt 182 Mitglieder (Vorjahr 203; Abnahme 

um 21): Bei 7 Todesfällen und 23 Austritten konnten 2 Neueintritte verzeichnet 

werden. Der Verein hat momentan 116 Veteranen, 8 Ehrenmitglieder und 58 

andere Mitglieder. Das Durchschnittsalter liegt bei 78.82 Jahren und die 

durchschnittliche Mitgliedschaft im Verein beträgt ungefähr 31 Jahre. 

Der Präsident dankt Fritz Lüdi für 

den Bericht. 

Bericht über das Jugendkurswesen 

(Arnold Grimm / Doris Burri) 

Präsident Arnold Grimm verliest 

den Bereicht der Jugendkursleiterin 

Dori Burri die leider kurzfristig 

krank geworden ist: 

Der Jugendkurs wurde von 4-6 

Jugendlichen an mehreren 

Samstagnachmittagen durchgeführt. 

Für daden Bereicht der Jugendkursleiterin Doris s kommende Jahr sind infolge 

mangelnder Nachfrage keine Jugendkurse geplant. Den 4-6 Jugendlichen von 

diesem Jahr soll aber ein Kurs zum Thema „Aufbau einer Wettbewerbssammlung“ 

angeboten werden. 

Bericht über Aktionen (Markus Sinniger) 

Markus Sinniger erläutert kurz die Aufgaben und Tätigkeiten der Aktionsgruppe 

die er zusammen mit Charly Gentinetta bildet: Beschaffung von gutem Material für 

den Verein und dessen Kleinauktionen und grossen Auktionen; Beratung bei 

Verkauf von Sammlungen von Sammlungen von verstorbenen Mitgliedern. 

In diesem Jahr konnte eine Sammlung für den Verein erstanden werden. Das 

bestehende Lager mit guter Ware für die Vereinsanlässe benötigt viel Zeit – so 

erwähnt der Präsident die zeitlich intensive Arbeit von Markus Sinniger und Charly 

Gentinetta und dankt ihnen Bestens für ihr Engagement. 

Alle Berichte werden „in globo“ durch die Hauptversammlung einstimmig 

genehmigt. 

Bericht über das Rechnugswesen/Jahresrechnung/Hauptrevisor (Fritz Lüdi, Hans 

Peter Jost) 

Durch den Rückgang der Vereinsmitglieder ist auch der Verbandsbeitrag gesunken. 

Fritz Lüdi erläutert die Bilanz und die Erfolgsrechnung. Eine Anpassung der 

Mitgliederbeiträge schliesst er aus. Hans Peter Jost verliest den Revisorenbericht – 

anschliessend werden die Berichte unter Verdankung der geleisteten Arbeit 
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 einstimmig genehmigt.  

Wahlen (Arnold Grimm) 

Der Vorstand hat sich bereit erklärt auch das kommende Jahr in unveränderter 

Besetzung, ohne Demissionen, in Angriff zu nehmen. Der Vorstand wird durch die 

anwesende Hauptversammlung wiedergewählt und der Präsident Arnold Grimm 

dankt für das entgegengebrachte Vertrauen – er macht einen kurzen Ausblick in die 

Zukunft und über die Ziele und Probleme im kommenden Jahr. 

Die Wahl der Revisoren 

erübrigt sich für dieses Jahr. 

Sie werden nur alle 2 Jahre 

gewählt. 

Beschlüsse (Arnold Grimm) 

Die Vorstandsentschädigung 

bleibt wie im Vorjahr bei 

4000 CHF; die 

Mitgliederbeiträge werden für 

das kommende Jahr nicht 

erhöht (Vollmitglied 80 CHF; 

Doppelmitglied 60 CHF und 

Mitglied aus dem Ausland 

100 CHF). 

Es sind keine Ausschlüsse, Streichungen oder Beratungen/Beschlussfassungen von  

Anträgen zu erledigen. 

Einzig die Frage nach dem Budget für das kommende Jahr verursacht eine kurze 

angeregte Diskussion. Der Verein hat bislang nie ein Budget präsentiert. Der 

Vorstand will aber darüber in der nächsten Sitzung beraten. 

Ehrungen (Arnold Grimm) 

Folgende Herren sind dem PWV schon 25 Jahre treu: Burri Walter (seit Oktober 

1983) und Chaperond Jean-Claude (seit November 1983).  

Für 50 Jahre im Verein werden die Herren Bareder Alfred (seit 24. Januar 1958), 

Prippenow Karlheinz (seit 2. Februar 1958) und Rohner Alois (seit 3. August 

1958) gewürdigt. Ein Präsent wird ihnen in den kommenden Tagen per Post 

zugestellt. 

Die meisten Mittwoch-Abend-Besuche konnten die Herren Spörri Beat und Seiler 

Hans Peter (je 41x) sowie Jost Hans Peter (40x) verzeichnen. 

Vereinswettbewerb (Arnold Grimm) 

Der Wettbewerb konnte mangels Beteiligung nicht durchgeführt werden. Nach 

Reglement müssen mindestens 6 Sammlungen zur Bewertung antreten. Der 

Präsident spornt die Anwesenden an, im nächsten Jahr mitzumachen. 

Beilage Standort neues Vereinslokal 

Der Vorstand wird einstimmig wiedergewählt 
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Restaurant 

Das gemütliche Speise– und Spezialitäten-Restaurant im Breitenrain 

Kasernenstrasse 3, 3013 Bern, Tel. 031 332 32 32 

Verschiedenes (Arnold Grimm) 

Unter Verdankung des Gastgebers des Restaurant Bären, Herr Grossen, erwähnt 

der Präsident erneut den Vereinslokalwechsel: 

Der erste Treff im Ristorante Rossini (ehemals Restaurant Waldegg) findet 
am 7. Januar 2009 statt  (Wegbeschreibung siehe nebenstehende Seite) 

Der erste Teil der  Hauptversammlung wird um 20.43 beendet und die 

Versammelten gehen zum zweiten Teil (Essen, mit gleichzeitig traditionellem 

Couvertverkauf und Schätzspiel ) über. 

 

Für das Protokoll: 

Ersatzrevisor des Postwertzeichenvereins Bern 

Martin Abplanalp 

 

Eingesehen: 

Der Präsident des Postwertzeichenvereins Bern 

Arnold Grimm 
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Ab dem 7. Januar 2009 treffen wir 
uns jeden Mittwoch Abend ab 19.30 
Uhr in unserem neuen Vereinslokal -
im Restaurant Rossini an der  
Freiburgstrasse 169 in 3018 Bern 

Wegbeschreibung 

Mit dem Zug: S-Bahnlinie 3 Haltestelle 

Ausserholligen GBS oder S-Bahnlinie xxx 

Ausserholligen SBB 

Mit dem Bus Nr 13 oder 14 Richtung 

Bümpliz resp. Bern-Brünnen; Haltestelle 

Ausserholligen; ca 120 Meter in 

Fahrtrichtung Bümpliz weiterlaufen – Das Restaurant befindet sich auf der 

gegenüberliegenden Strassenseite (vis-à-vis Carosserie Gangloff) 

Mit dem Auto: Autobahn A1 Richtung Freiburg – Ausfahrt Bern-Bümpliz, Köniz 

– Richtung Köniz dann rechts weg unter der Brücke durch – an der Ampel links 

abbiegen. Nach ca 200 Meter links einbiegen (Garage D’Alessandro). Weitere 

Parkplätze bei der Bushaltestelle Ausserholligen (P+R). 
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Frankreich 

Parlamentarische Republik in Westeuropa. In der Zeit von 1852 bis 1870 Kaiserreich. Neben 
dem eigentlichen Kernland im Westen Europas gehören noch 
folgende weiteren Territorien zu Frankreich: Die Insel Korsika, 
Französisch- Guyana, Guadeloupe, Martinique, Réunion, Mayotte, 
St. Pierre et Miquelon, Bassas da India, Französisch Polynesien, 
die französischen Süd- und Antarktisgebiete, Neukaledonien sowie 
Wallis und Futuna. 

Fläche: ca. 540'000 km2 Hauptstadt: Paris 

Währung: frührer 1 Franc = 100 Centimes, seit 2002 1 Euro = 100 
Cents,  
in der Zeit von 1999 bis 2002 Wertangabe in beiden Währungen. 

Eintritt in den Weltpostverein: 1876 

Philatelistisch wohl eines der interessantesten und vielseitigsten Länder und als unser 
westlicher Nachbar äusserst beliebtes Sammelgebiet. Vorphilatelie mit Stempeln aus den 
napoleonischen Feldzügen (Grande Armée), Ceres, Ballons montés, Boules de Moulins, 
Têtebêche, Type sage, Types Mouchon, Type Merson, Type Semeuse, die Ausgaben zur 
Zeit der Vichy-Regierung mit Maréchal Pétain, die verschiedenen Ausgaben in der 
Zeichnung Marianne seien als Beispiele für die klassische und semi-klassische Zeit genannt. 

In neuerer Zeit spricht 
Frankreich die Sammler vor 
allem wegen der wunderbaren 
Sujets meist in hervorragender 
Druckqualität an: die 
landschaftlichen und 
architektonischen Schönheiten 

des Landes bieten den Grafikern beinahe unerschöpfliche Quellen um ihr Können unter 
Beweis zu stellen; auch die grossformatigen Gemäldeausgaben und die vielen berühmten 

Persönlichkeiten zeugen 
von der Kultur der 
„Grande Nation“. 
Nebengebiete wie 
Carnets (Heftchen), Colis 
postaux, die 
Départements d’Outre-
Mer (Üeberseeprovinzen 
Guadeloupe, Guyane und 
Martinique), die Entiers 
postaux (Ganzsachen), 
Epreuves de luxe, 
Préoblitérés 
(Vorausentwertungen), 
Timbres-Taxe sowie die 
Timbres de Service 
(Dienstmarken) für die 
UNESCO in Paris und 

den Europarat (Conseil de l’Europe) in Strassburg runden die Vielzahl der 
Sammelmöglichkeiten ab. Durch die grosse Menge an bis heute erschienen Marken (gegen 
5000)  

Ballon Monté - befördert mit Ballon Le Parmentier. Aufstieg in Paris am 
17.12.1870 um 01.20 Uhr. Landung in Gourgaçon (Marne): Distanz 150 km, 
befördert wurden 2 Passagiere, 160 kg Post und 4 Brieftauben. 

Inlandbrief von Saint-Dié-des-Vogeses nach Cornimont 
(Post Saulxures) vom 15. Juli 1849 

Cérèskopf, Ausgabe 1849 
geschnitten - erste Marken 
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PHILATELIE BEURET 
 

An– und Verkauf 
Schweiz   Europa   Soldatenmarken 

Öffnungszeiten: Di-Fr 14.00-18.00 Sa 10.00-16.00 
 

Hauptstrasse 13 2560 Nidau 
Tel. 032 333 25 56   Fax 032 333 25 57 

 

nannt. In neuerer Zeit 
spricht Frankreich die 
Sammler vor allem 
wegen der wunderbaren 
Sujets meist in 
hervorragender 
Druckqualität an: die 
landschaftlichen und 
architektonischen 
Schönheiten des 
Landes bieten den 
Grafikern beinahe 
unerschöpfliche Quellen 
um ihr Können unter 
Beweis zu stellen; auch 
die grossformatigen 
Gemäldeausgaben und 
die vielen berühmten 

Persönlichkeiten zeugen von der Kultur 
der „Grande Nation“. Nebengebiete wie 
Carnets (Heftchen), Colis postaux, die 
Départements d’Outre-Mer 
(Üeberseeprovinzen Guadeloupe, Guyane 
und Martinique), die Entiers postaux 
(Ganzsachen), Epreuves de luxe, 
Préoblitérés (Vorausentwertung-en), 
Timbres-Taxe sowie die 
 

Kolonialmacht war; (von A wie Algerien bis 
T wie Tunesien) kann alles mit einbezogen 
werden. 

Auslandbrief von Marseille nach Cham vom 5. Mai 1876, frankiert 
mit 25 c. Cérèskopf 

Inlandpostkarte mit Zusatzfrankatur vom 23,8,1937. 
Entwertet mit dem sechseckigen Sonderstempel der 
Internat. Briefmarkenausstellung 1937 in Paris. 
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Timbres de Service (Dienstmarken) für die UNESCO in Paris und den 
Europarat (Conseil de l’Europe) in Strassburg runden die Vielzahl der 
Sammelmöglichkeiten ab. Durch die grosse Menge an bis heute 
erschienen Marken (gegen 5000) ist Frankreich ein recht teueres 
Sammelgebiet, das zudem bei den klassischen Ausgaben mit einigen recht 
happigen Brocken aufwartet (vor allem wenn man die Sammlung noch mit 
Zähnungs-, Farb- und Typenunterschieden, Briefen, etc.) erweitern 
möchte. Nicht zu vergessen ist letztendlich, dass Frankreich neben 
Grossbritannien die grösste Kolonialmacht war; (von A wie Algerien bis T 
wie Tunesien) kann alles mit einbezogen 
werden. 

A.Grimm/M.Sinniger 
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